
Wir danken allen für die in so vielfältiger Weise entgegengebrachte Anteilnahme
beim Abschied von unserem lieben Mann, Vater, Bruder, Onkel, Opa und Uropa

Pforzheim, im Februar 2017

* 13. 4. 1929  † 3. 2. 2017

DANKSAGUNG – STATT KARTEN

Heinz Egon Müller

Besonderen Dank an:
Drs. Dan und Christina Decker,
Nephrologisches Centrum, Dialyse im Klinikum Pforzheim,
Helios Klinikum Pforzheim
Bestattungshaus Ruther

Im Namen der Anverwandten:
Zäzilia Müller und Werner Müller

DANKSAGUNG – STATT KARTEN

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir noch 
einmal erfahren, wie viel Liebe und Zuneigung unserer  l ieben

Marga Mössner
entgegengebracht wurden.

Wir danken von ganzem Herzen für die vielen Beweise der 
Anteilnahme in Wort und Schrift, für Blumen und Geld-
spenden für späteren Grabschmuck sowie allen, die sie auf 
ihrem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen der Familie:
Karl-Heinz Mössner
Antje Schroth
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Dora Vollbrecht geb. Peters

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung
an viele schöne Jahre.

Ursula Seiler mit Christoph, Alexander, Annika und Matthias
Herbert Wilke mit Thomas und Sandra

Danke
für den Trost in Wort und Schrift, für eine stumme Umarmung,
für die Zuwendungen, für die vielen Zeichen der Liebe und Freundschaft
zum Abschied unserer

– ANZEIGEN –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Du bist fortgegangen aus unserer Mitte,
aber nicht aus unseren Herzen.
Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

DANKSAGUNG – STATT KARTEN

Bei allen, die sich in der Stunde des Abschieds
von unserer lieben

Ursula Hofsäß
geb. Faulhaber

mit uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme durch Wort und Schrift,  Blumen 
und Zuwendungen zum Ausdruck brachten sowie bei allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben, bedanken wir uns recht herzlich.

Im Namen der Familie: Hans Hofsäß
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JEDERJEDER
MENSCHMENSCH
HAT EINE HAT EINE 
BERUFUNG.BERUFUNG.
Ihre könnteIhre könnte
Lebensretter seinLebensretter sein..

DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei
gemeinnützige Gesellschaft mbH
Spendenkonto: Kreissparkasse Tübingen,
BLZ 641 500 20, Konto 255 556

Alle 45 Minuten erkrankt Alle 45 Minuten erkrankt 
in Deutschland ein Mensch in Deutschland ein Mensch 
an Leukämie. Viele dieser an Leukämie. Viele dieser 
Patienten sind Kinder und Patienten sind Kinder und 
Jugendliche. Jugendliche. 

Lassen Sie sich jetzt als Lassen Sie sich jetzt als 
Stammzellspender und po-Stammzellspender und po-
tenzieller Lebensretter für tenzieller Lebensretter für 
einen Leukämiepatienten einen Leukämiepatienten 
registrieren: durch einen registrieren: durch einen 
Abstrich Ihrer Wangen-Abstrich Ihrer Wangen-
schleimhaut mit einemschleimhaut mit einem
Wattestäbchen. Wattestäbchen. 

Fordern Sie unter Fordern Sie unter 
www.dkms.de das Regis-das Regis-
trierungs-Set und alle wich-trierungs-Set und alle wich-
tigen Informationen an.tigen Informationen an.

er eine meint, mit „Sitz!“,
„Platz!“ und „Aus“ seine
dominante Rolle als

Alpha-Männchen in der Familie
behaupten zu können, was Prome-
nadenmischung Paco zuweilen
wohl etwas anders sieht. Der andere
meint, mit Dauerschnurrer und
Schmusekater Spikey seinen
animalischen Lohn als fundierter
Tierversteher zu erhalten,
während die Katze eigentlich nur
erwartet, dass er pünktlich die
Futterdosen öffnet. Zusammen
sind SWR-Moderator Martin Seid-
ler sowie Biologe und PZ-Kolum-
nist Mario Ludwig ein tierisch gu-
tes Duo, das am 2. März im PZ-Fo-
rum an der Ecke Luisen-/Poststra-
ße ab 19 Uhr dem Publikum einen
vergnüglichen Abend bereiten
wird.

PZ: Als tierisch gutes Duo sind
Sie als PZ-Magazin-Biologe und
SWR-Moderator schon einmal
im PZ-Forum gewesen. Was darf
man am 2. März Neues erwar-
ten?
Mario Ludwig: Neue Tiergedichte
und brandneue Tierstorys. Wir
klären auf, warum Katzen CDU
wählen würden, wie Chamäleons
flirten, wie sich Heringe unterhal-
ten, welche Tiere sich beim Sex
ausziehen und warum man in den
USA in den Knast kommt, wenn
man an einer Kröte leckt. Und na-
türlich kabbeln sich Hundeherr-

D
chen Seidler und Dosenöffner
Ludwig wieder kräftig.

Martin Seidler: Also wir werden
auf jeden Fall der Katzenliebe von
Mario noch intensiver auf den
Grund gehen, und dabei wird uns
unter anderem auch Peter Franken-
feld helfen. Der Abend wird ein ech-
tes Affentheater, denn wir haben
entdeckt, dass Wilhelm Busch auch
ein großer Affenkenner ist.

Katzenliebe, Affen-
theater – was bringt
Menschen dazu, Tie-
ren menschliche Ei-
genschaften anzu-
dichten?
Seidler: Ich glaube,
das liegt vor allem an
unseren Haustieren, die ja
nicht umsonst, zumindest
was Hunde angeht, als unser
bester Freund gelten. Und
wenn man schon mit ihnen
spricht, dann spricht man ihnen
gerne auch Fähigkeiten zu. Zum
Beispiel ist unser Paco einfach
ein extrem schlauer Kerl, was
man daran sieht, wie leicht es
ihm fällt, meine Frau dazu zu
überreden, ihn zu füttern. Mir
gelingt das daheim nur sehr
selten.
Ludwig: Generell neigen wir
Menschen gerne dazu, Tiere
zu vermenschlichen – und
schon sind sie auf Augenhöhe.
Deshalb rede ich ja auch mit
meinem Kater, auch wenn ich
weiß, dass er mich nicht ver-
steht.

Welches Tier könnte vom Ver-
halten her am ehesten mit dem
Menschen verglichen werden?
Seidler: Eindeutig eine Frage für

meine bessere
Hälfte – auf der
Bühne.
Ludwig: Da
kommen ei-
gentlich nur
die Schimpan-
sen in Frage:
Die lieben, la-

chen, spielen,
tricksen und

trauern, wie wir
Menschen auch. Sie
haben aber auch
dunkle Seiten, sie
morden ab und an
auch mal und füh-
ren sogar Kriege.

Welches Tier
kommt Ihnen

gefühlsmäßig,
charakterlich,

optisch am
nächsten?

Seidler: Mario,
hilf mir mal:
Welches Tier ist

pfiffig, neugierig,
verspielt, sportlich,
ausdauernd,

gutaussehend,
schlagfertig  und

meistens gut gelaunt? Und jetzt
komm mir bloß nicht mit Gockel?
Ludwig: Wäre bei dir schon drin.
Bei mir ist es gefühlsmäßig der
Kater und charakterlich der Ele-
fant. Optisch? Na ja, Martin be-
hauptet: der Nacktmull. Aber der
hat von Tieren keine Ahnung.

„Tiere sind auch nur Menschen“
lautet das Motto eines tierisch
vergnüglichen Abends mit Martin
Seidler und Mario Ludwig am
2. März ab 19 Uhr im PZ-Forum,
Ecke Luisen-/Poststraße. Reservie-
rungen sind telefonisch möglich
unter (0 72 31) 93 31 25. Die Tickets
kosten sechs Euro, mit PZ-Abo-
Card vier Euro.

PZ-INTERVIEW mit SWR-Moderator Martin Seidler und PZ-Tierkolumnist Mario Ludwig – Am 2. März im PZ-Forum

„Katzen würden CDU wählen“
DAS GESPRÄCH FÜHRTE

THOMA S KURTZ
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Martin Seidler, 1964 in Bochum
geboren, studierte zunächst
Sportjournalismus und Sport-
publizistik in Köln, wechselte
dann über zwei Radio-Engage-
ments 1991 als Moderator des
Sportmagazins „Flutlicht“ zum
damaligen Fernsehsender SWF
nach Mainz. Einem breiten
Publikum in unserer Region

wurde Seidler als wechselnder Mo-
derator der täglichen SWR-Fernseh-
sendung „Landesschau“ und des
werktäglichen Verbrauchermagazins
„Kaffee oder Tee“ bekannt.
Dr. Mario Ludwig, 1957 in Heidel-
berg geboren, studierte dort Biolo-
gie und Sportwissenschaften.
Danach arbeitete er bis 1992 als
wissenschaftlicher Angestellter am

Zoologischen Institut der Uni
Heidelberg. Ludwig ist Autor
mehrerer Sachbuch-Bestseller, in
denen er sich humorvoll mit den
Phänomenen der Natur auseinan-
dersetzt. Er ist häufig Gast in TV-
Talkshows und Hörfunksendun-
gen. Im Magazin-Teil der „Pforz-
heimer Zeitung“ hat Ludwig eine
eigene Tierkolumne. tok

Zu den Personen

Martin Seidler Mario Ludwig

Derzeit befindet sich ein
Rennmaus-Bock im Tierheim.
Ursprünglich waren sie zu
zweit. Sein Bruder ist kürzlich
gestorben. Er ist am 21. Au-
gust im Tierheim geboren
worden und sucht nun ein
neues Zuhause bei Renn-
maus-Freunden. pm

Kontakt E-Mail an kleintie-
re@tierheim-pforzheim.de
oder telefonisch unter
(0 72 31) 15 41 33 melden.

T I E R  D E R  WO C H E

Einsame
Rennmaus

Einst waren die wuseligen Renn-
mäuse im Tierheim Pforzheim zu
zweit. FOTO: PRIVAT

PFOR Z HE IM . Die Filmreihe „Ki-
no verbindet“ findet am Sonn-
tag, 26. Februar, von 19 Uhr an
im KoKi statt. Im Rahmen der
Reihe wird monatlich ein Film-
abend veranstaltet bei dem sich
geflüchtete und beheimatete
Menschen begegnen. Nach
dem Film gibt es Fingerfood im
Foyer und die Möglichkeit, sich
kennenzulernen. Gezeigt wird
der von Flüchtlingen ausge-
suchte Film „Almanya – Will-
kommen in Deutschland“. Zu-
vor stellt der syrische Geflüch-
tete Amin Dyab einen selbst-
gedrehten Kurzfilm vor. pm

Kino soll
verbinden

PFOR Z HE IM /STU TTGA R T. Der
Amos-Preis für Zivilcourage in
Kirchen, Religionen und Gesell-
schaft wird am Sonntag,
12. März, in Stuttgart an Deka-
nin Christiane Quincke verlie-
hen. Damit werde deren wider-
ständiges und furchtloses Han-
deln gegen Rechtsextremismus
und rechte Umtriebe sowie ihr
Eintreten gegen die Abwertung
und Missachtung von Men-
schen gewürdigt, so die Jury
(die PZ berichtete). Die Lauda-
tio hält Ellen Ueberschär, Gene-
ralsekretärin des Deutschen
Evangelischen Kirchentages.
Die Preisverleihung beginnt um
12 Uhr in der Erlöserkirche. Ein
Sonderpreis geht an Jessica
Schukraft und Iyen Jobs vom
Fraueninformationszentrum
Stuttgart für deren Arbeit mit
nigerianischen Frauen und ge-
gen Menschenhandel und Aus-
beutung. Das Laudatio-Inter-
view führt Gabriele Mayer von
der Evangelischen Mission in
Solidarität Stuttgart. Die Preise
der kirchenpolitischen Vereini-
gung Offene Kirche sind mit
insgesamt 3000 Euro dotiert,
die aus Spenden aufgebracht
werden. Schirmherr des Preises
ist der frühere Kirchentagsprä-
sident und Bundesminister a.D.
Erhard Eppler. pm

J O U R N A L

Preisverleihung an
Dekanin QuinckePFOR Z H EIM . Die Bilder und Me-

lodien von Sergej Prokofiews
„Peter und der Wolf “ sind Welt-
hits. Willi Weitzel, bekannt aus
der TV-Kindersendung „Willi
will’s wissen“, erzählt sie am
Sonntag, 2. April, von 16 Uhr an
im CCP in seiner ganz eigenen
Sprache – zusammen mit dem
Südwestdeutschen Kammeror-
chester (SWDKO) Pforzheim.
Als Premiere präsentiert Chef-
dirigent Timo Handschuh in
diesem Familienkonzert außer-
dem seine „Pforzheimer Gold-
rauschmusik“. Inspiriert wurde
er durch das Grimmsche Mär-
chen vom Rumpelstilzchen, in
dem Stroh zu Gold gesponnen
wird. Geeignet für Kinder ab
fünf Jahren. pm

Karten für 20 Euro (ermäßigt
zehn Euro) gibt es in der Ge-
schäftsstelle des SWDKO, West-
liche 257a, im Kartenbüro der
„Schmuckwelten“, telefonisch
unter (0 72 31) 46 46 44, und auf
www.swdko-pforzheim.de.

Peter und der
Wolf mit Willi
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